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Königliches gemeinschaftliches
Oberamr Nagold.

Den gem, Aemtern werken die Jah-
res -Berichte über das Armen -Wesen
auf Gcvrgit 1852 zum Gebrauch bei
Abfassung der heurigen Berichte durch
die Amisboten zukommen und sind beide
Berichte spätestens bis zum  20.
d. Mts . emzusenden.

Nagold , den 5. Mai 1853.
K. gemeinsch Oberamt.

Wiebbekink . Freihofer.

An bas geineinscbattliche
Obernint Sta ;z» d.

Dem gemeinschaftlichen Obcramte
öbermachen wir im Anschlüsse einen
von uns mit der Zustimmung des Mi¬
nisteriums dcS Innern beschlossenen,
die allseitige Wiederbelebung unk die
verbesserte Organisation der O ts-
unv Bezirks -Vereine für die Wohl«
tdärigkeit bezweckenden Ausruf müdem
Ersuchen,  denselben an die gemein¬
schaftlichen Unterämter des senseitigen!
Bezirks und an die Leitung des de- >
stehenden Bezirkswohltbätigketts -Ver-
einS zu vertheilen und für die Errei - !
chung des Zwecks mit dem Eifer , wel¬
chen dieser wichtige Gegenstand in!
Anspruch nimmt , sich zu verwenden,!
auch von dem Erfolg uns spätestens
aus den in dem Ausruf bestimmten
Zeitpunkt eingehende Anzeige zu er¬
statten.

Stuttgart , den 1^7 April 1853.
Centralleitung des Wohlthä-

tigkeits -Vereins.
Gärttner.  Keller.

Indem vorstehender Erlaß zur Kennt¬
lich der gem. Unterämter gebracht wird,
erhallen dieselben die Nachricht , daß

ihnen der oben bemerkte Aufruf durch
die Amtsboten zukommen werde.

Ueber die Vollzwbung wrd den
Berichten der gem. Unleränuer ent-
gegen gesehen.

Nagold , den 3. Ma » 1853.
K . gem. Oderamt.

Wiebbekink . Frei böser.

Oberamtsgericht Nagold.
Steckbrief . >

Die Jakob R e>ch le 's Wttiwe von.
Egenhausen ist wegen mehrerer Dieb - !
stähle «» Untersuchung zu ziehen. Da
idr Aufenthaltsort unbekannt ist , so
werten die Behörden ersucht , auf
dieselbe fahnden und hieher liefern zu
lassen.

Den 5 . Mai 1853.
Königl . OberamlSgericht.

, G .- Akt. Ziegler.

Amtsnotanat Wildberg.
Aufforderung.

Alle diczenigen, welche an den Zim¬
mermann Christoph Fr . Dürr  von
Hchöiidronn eine Forderung zu ma¬
chen baden , werden aufgeforden , solche
bet Gcfabr des Verlusts derselben

binnen 21 Tagen¬
der Unterzeichneter Stelle mit den er¬
forderlichen Beweismitteln belegt, an¬
zumelden.

Wildberg , den 26 . April 1853.
Königliches Amisnotariat.

Maser.

Amtsnotanat 'Altenstalg.
Uederberg,

Gerichlöbezirks Nagold.
Lezter Liegenfchafts-

Verkauf.
In der Gantsache tes

I

Christian Kal mb ach , BauerS
von Lengenloch,

findet unter Bezugnahme auf die
frühere Bekanntmachung in Nr . 16 bei

Nagolter Intel¬
ligenz - Blatte»
vom 25 . Fedr.
d. I ein wir.

Verholter vierier und aber lezter Ver¬
kauf der zur rc. Kalmdoch ' schen Masse
gedörigen Gedaulichkeiren und Güter
am

Donnerstag dem 19 . Mai d.
Vormittags 10 Ubr,

auf dem Raihhaus zu Uederberg statt,,
wobei zu bemerken ist, daß bis jeztfür
dos Kalmback ' sche Gut . 4400 fl. ,
das Theurcr ' sche Gütchen 1005 fl.,
und für 2 Morgen 1 ^ Viertel 5
Ruthen Wiesen un Thal auf Alten«
staiger Markung . . . 450 fl.
offsrirk sind, wahrend kos ganze An¬
wesen gemeinderathlich zu 8202 fl.
gesckäzt ist.

Die Kaufs - Lustigen hiezu einla¬
dend.

Altenstaig , den 13 . April 1853.
Königl . Amksnotariar.

Wullen.

Rentamt Berncck.
rtischwasscr - Bervacbtung.

Die der hiesigen Gutsherrschafl
zustchenden Fisct woffer in der Nagold
und dem Zinsdach auf Garrweilcr
Markung , in der Nagold zwischen
hier und Ebvausen und in dem KöU-
bach auswärts bis zum Zwerenberger
Steg , werden am

Montag dem 9. Mai,
Nachminags 1 Ubr,

auf weitere 6 Jahre verpachtet wer¬
den, wozu die Liebbader nnladet

Rentam mann N : st l e ch



Stadt Altenstaig.
Lezter Liegenschaft - »

vertan .
An der Ganisache veS

Jobann Fr -evrich Schüller,
Schulmeisters vier,

kommt am
Mittwoch dem 25 . Mai 1853,

Nachmittags 2 Uvr,
die in Nro. 24 , 28 und 31 dieses

Blattes näder beschriebene,
Gebäude , Feldern und

bestehende Liegen¬
schaft , auf diesigem Raihbaus zum
dritten -, voraus,sich-lich lezrenmal , zum
Weitaus , wozu Kaussliebhaber — aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens -Zeugnissen versehen —
kingeladen werden.

Den 2Z . April 1853.
Gemeinderath.

Vorstand:
Speidel.

Bcihingen,
OberamrS Nagold.

Liegenschaft - - iLierkauf.
Am Dienstag dem 17. Mai 1853,

Nachmittags 1 Ubr,
wird dem Cvristion Hänß-

ler  wegen eingeklagrer
Pfandschulten seine sammt-

tiche Liegenschaft im Erekntionswege
auf hiesigem Raihhaus zum Verkauf
«uSgesezt.

Den 2 . Mai 1853
Schultheißenamt.

Braun.

^2^ an der untern Lohmühle,
Anschlag . . . 40 ff.,

die Halste an einem Scheurenanstoß
dabei

Anschlag . . . 150 fl.
Kaufsliebhaber , auswärtige mit

»briqketttiche ^ Prädikats - und Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , werden
eingeladen.

Den 18 . April 1853.
Sradtschultheißenrmt.

Speidel.
Effr ingen,

Gerichlsbezirks Nagold.
Erster Liegenschaft - «

Verkauf.
In der Gantsache des ck Gottlob

Buhler,  Bauers von hier , wird
BN -M . vberamkSgerichtt-BW

Stadt Altenstaig.
Dritter Nvtbgerb rei-

Verkauf.
Zn der Gairtsache deS

Johannes Ger lach , Rothger-
bers hier,

ksmmt am
Mittwoch dem 13 . Mai b. I .,

Morgens 10 Uhr,
zum dritten , voraussichtlich aber lez-
lenmal aus hiesigem Ralhhause zum
Verkauf:

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus mir einer Roch - ^
KpW gerber - Werkstatt und einem

^ Backofen im zwecken Siock am
Viehmarkt , samml zwei Lohgru - l
den und 4 ^g Ruthen Garte » davei , !

Anschlag . . . 1000 fl,, '

lichem Aufträge
Zu Folge nächste-
henteLiezenschaft

zum Verkauf gebracht , als:
Gebäude:

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach nebst
Hofraum;

Gärten:
1 Viertel der diesem Hause;

Wiesen:
I Morgen;

A e ck e r : ^
ü Morgen 1 Viertel in mehreren

Stücken gelegen. !
Die Verkaufs Verhandlung findet am

11. Mai 1853 , ,
Vormittags 9 Uhr,

auf hiesigem Ralhhause statt,  wozu
die Liebhaber cingeladen werden . §

Den 16 . April 1853.
Schultheißenamt.

G ee g e r.

Pfrondorf,  z
Oberimis Nagold . i

Zweiter HanSverkauf . >
Aus der Ganimasse des Adl . rivirtbS

Jakob Fessele  wad der vor-
-Mbanoene Haüöiveil einem noch« !

Mmaligen Verkan - am ^ ^ j
Montag vem 30 - Mai , !

Mittags 1 Uhr, - ^
auf dem biestgen Raibhause ' aüSgesezt,
wobei bemerk! wird , daß die Eigen-
thümerin ter andern Hälfle des HauseS
gene-gt ist, ihren Thcil auch milzuoer-
kartten.

Dasselbe würde nun im ganzen

Wohnhaus , Scheuer und Keller be¬
steben.

Liebhaber werken zu dieser Ver¬
handlung cingeladen.

Den 28 . April 1853.
Schultdechanamt.

Renz.
Unk erthalbe  im,

Oberamks Nagold.
Wiederholter Hvizosrkauf.
Die Gemeinde Unt -rldalheim ve -

kauft aus den Gemcindewaldungen
in der Mark 60 Siamme,
in der Gassen 60 Stämme,

zusammen 120 Stämme,
Floßholz , vom 60ger auzwärt «.

Der Verkauf findet am
Montag dem 9. Mai,

Morgen « 10 Uhr,
auf hiesigem NalhbauS statt . DaS
Holz kann alle Tag durch den Wald¬
schützen gezeigt werden . Liebhaber
sind höflich cingeladen

Den 30 . April 1853.
Schultheißenamt.

_ « link.
Nagold.

Gläubiger -Ausruf wegen
Auswanderung.

Christian L a fe l, Bäcker von hier,
hat erklärt , mit seinem einzigen Kinde
Nach Amerika auszuwantern , er kann
aber die gesezliche Bürgschaft nicht
leisten , daher ans diesem Wege die-
jemgen , welche Ansprüche aus irgend
einem Rechls -Grundc an ihn zu ma¬
chen vermeinen , arngeforderl werden,
solche

binnen 15 Tagen
hier geltend zu mache», wobei bemerk!
wwb , daß Tafel kein eigenes Vermö¬
gen besizl.

Den 29 . April 1853.
Stadtschulcheißenamt.

Engel.
Ucberderg,

Oberamks Nagold.
Gläubiger - Aufruf wegen

Auswanderung.
Johannes fli' npp und seine zwei

Söhne , Johannes und Johann Georg
Rapp  und Martin Rapp  von hier
wandern nach Amerika auö , es wer¬
den daher alle diejenigen, welche ir¬
gend eine Forderung an sie zu machen
haben , aufgeforderk , sich

innerhalb 15 Tagen
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Obstsorten.

der untei zeichneten Stelle zu melden;
wer diese Frist versäumt , hat sich selbst
juzuschieide » . wenn er später »ich
mehr berücksichtigt wird.

Den 2 . Mat >853.
Gcmeinderarh . Kalmbach.

Nagold.
Angenehmer Landsitz feil.

DaS sehr nützlich und dauerhaft
hergerichteie Wohnhaus des verstor¬
benen Oberamlsarzie « Dr . Jenlsch
«ÄMÄd bahier ist dem Verkauf ausge-
DMZ sezk. Dasselbe enthält im Wohn-

sechs , ineinantergehente
Zimmer , wozu noch im Parterre und
Gievelstock drei weitere kommen , die
bis aus zwei alle heizbar sind. Weiter
enthalt das Haus einen guten Keller,
Remise , Bübneräume , Ltallungen und
Heuböden ; dabei ist Hofraum un : ein
zum Nutzen und Vergnügen angeleg¬

ter Garten mit Gar¬
tenhaus , Lauben und
^vielen tragbaren Lpa-
lierbäumcn beredeisten

DaS Ganze würde sich
für einen Partikulier oder für jeden
Gewerdlreidenken eignen , besonders
da auch ein Pumpdrunnen und ein
Waschhaus sich dabei befinden. Die
Erwerbung dieser Resinaten könnte
einem Käufer deßwegen erleichtert seyn,
weil der größere Tdeck des üaufschil-
lings verzinslich stehen bleiben kann.
Liebhaber wollen sich an die Wiltwe
selbst wenden . _

Nagold.
Zu verkaufen.

Ich erhielt den Auftrag , wegen
Wohnorts - Veränderung folgende Ge¬
genstände zum Verkauf anzudieten:

Einen sehr schön und gut von der
Hand gearbeiteten Zwil¬
ling , der noch neu ist und
sehr gut schießt;

eine ganz neue Gu itar  re -rs^^ ^ A
von vorzüglichem
und starker Bauart,
sammt Futteral;

einen hariholzernen Weißzeug
und Kleiderkasten  mit zwei
Thüren , reich mit Verzierungen
eingelegt , 7 Fuß 6 Zoll doch, 7
Fuß breit und 2 Fuß 6 Zoll tief,
sammt praknschcr innerer Ein¬
richtung . Derselbe hat frühe!
50fl gekostet, jetziger Preis l5 fl.

Wer sich dafür interessirt , kann
Näheres erfahren bei

G . Zaiser.

Nagold.
Ein KittderwägcltHett ist b ll-gst

zu verkaufen . G . Zaiser.
ST?

r ö m b a ch,
* OberamtS Freudenstadt . M

Hochzeit - Ci u ld n ng . D
Meinen verehrten Freunden und Bekannten gebe Ich h 'emit die M

^Nachricht, daß mein Sohn Herrmann nächsten ^
Dienstag und Mittwoch den 10 . und II . d.

"mit Christine Hointzelmann  vom Benzinger ^
VD Hof ehelich getraut wird , und erlaube nur zu dieser Feier auf
M obigen Tag in das Gasthaus zum Hirsch hier einzumden . M
^ Carl Rob.

so wie nach allen andern Orien Amerikas jede Woche
.die bRigste und sicherste Gelegenheit per Dampf-
'Postschiffc über

und

Havre , Bremen , Rotterdam . Antwerpen
und Liverpool

bei

Verwaltungs - Aktuar Wurst in Nagold,
Agentur der längst allgemein bekannten koncessionirten und mit 10,000 fl.
Kaution gesicherten Bcfördcrungs Anstalt des res. Notars

C. Stählen  m Hellbronn a. N.

Nagold.
Bei Woldemar Türk >n Dresden erschien so eben und ist in der

Buchhandlung von G . Zaiser  rn Nagold zu haben:

, oder die auf 15jährige Erfahrungen begründete

Kochkunst
im bürgerlichen Hausstand , in welchem man ohne großen Kostenaufwand

die verschiedenartigsten Speisen äußerst nahrhaft und schmackoait
Herstellen kann.

Allen Frauen und Mädchen gewidmet
von

Henriette Saalv « ch.
Zweite verbesserte und vermehrte Auflage.

Mlt einer Abbildung.
Preis nur kc.

Es ist diesem Büchlein von vielen sachveiständigen Frauen das Zeng.
niß gegeben worden , daß es durch uad durch praktisch ist und n>cht w e so
viele andere derartige Bücher die Hu Sfrauen bei Befolgung der angcae-
denen Rezepte irre führt und zu u» öid 'gcn Kosten veranlaß, . Mit einem
Worte , es ist d;eß ein in jeder Beziehung vorzügliches Kochbuch.



Nagold.
Danksagung.

Für die große Tbeilnavme , welche
sich gestern bei der Beerdigung unse¬

res lieben KindeK ausgespro¬
chen hat , und besonders auch

lfür die erbebenden Gesänge vor
dem Hause und am Grabe , füvlen wir
uns gedrungen , unsern innigsten Dank
biemir öffentlich auszusprechen.

Den 3 . Mai 1853
Oberamkmann Wiebbekink

mit seiner Frau.

" Nagold.
Danksagung.

Für den erhebenden Gesang beS
Kirchengesang » Vereins am
Grabe des Eduard Köstle

lsagen wir unsern herzlichsten
Dank.

Der Großvater:
Forstwarth Vollmer.

W a l d dlrrf,
Oberamis Nagold.

Lehrmeister -Gesuch.
Für einen Heuer konficmirten Kna¬

ben, welcher dl : Schuhmacher - ober
Schneider -Profession zu erler¬
nen wünscht , suche ich einen
Lehrmeister , welcher diesen Kna¬

ben ' wo möglich obne oder wenigstens
mit b.lligem Lehrgeld ausnähme.

Den 2. Mai 1853.
tzchultbeiß Gänßle.

eiltenstaig.
Zu verkaufen

Drei Tuchgeschirre mit 50 , 80 und
90 Gängen in ganz gutem Zustande
befindlich, hat aus Auftrag billigst zu
verkaufen

Joh . Kaltenbach jun.

Nagold.
Zu vermiethen

Bei Frau Helder sind 3 Z mmer
mit sonstigem Z ,gebär zu vermiethen.

A l k e n st a i g.
BleicbeMmpfehlnng.

Aufkieschon langst rühmlich bekannte

Hi'rsauer Bleiche
.übernehme ich auch
!kiest Jahr wieder Ge,
genstanke jeder Art

und sichere gute und schöne Bleiche
zu.

Bote Dürrschnabel.

- .sch-rL

Nagold.
Bei unS ist per Stück für 15 kr. zu haben:

Dintenvertöfeher,
eine neu erfundene Masse , um Geschriebenes aus dem Papier auszulösche»
und sogleich wieder darauf zu schreiben.

Buchhandlung von G Zaiser.

Mr Auswanderer von Äremen
nach Amerika.

Für Mona « Mai sind die Fahrpreise nach New-
Jork und Baltimore besonders billig gestellt wor¬
den und empfiehlt sich zu Akkords-Ablchlussen

der Bezirks - Agent:

Verwaltungs - Aktuar Röster
in Nagold.

kann

Nagold.

Auswanderer
über Havre am 10. , 20 . Mai und 1. Juni zu 58 fl. ,

- ' t-der zu 48 fl., über Antwerpen
am 14 . , 25 . Mai und 4.

,,Jun , zu 50 fl., Klüver zu 38 fl z
sperren.

Am 19. Mai geht eine größere Gesellschaft von unserer Gegend ab,
wer sich noch anschlicßen will , wolle sich recht bald melden bei

 G . Zaiser.
Nagold.

Tapeten und diouleaux
aus der berühmten Fabrik deS Herrn Adolph Schill m Stuttgart sin^

zu beziehen und Musterkarten einzusehen bei Sattler Köhler  und in der
Buchhandlung von G . Zaise r°

Frucht preis «.

Trucht-
gatiung.

I A l t enffaig,
Iden 27. April «853.
j ver Scheffel.

Ireudenffadt,
«e>: 3i1. April l853,

ver Scheffel.
den 23

ver

übingen , t
3. April 1852, i d
:r Scheffel. I

p, kr. ! ff. kr. ! st. kr
Dinkel alt. !- 1— —l " —

» neuer 6 18 5 59 5 1t
Kernen . 14 21 !11 tt,14 —>
Roggen . 10 48 — — - -
G .-Me . l S 12 8 32 8 1k
Haber,alt/-

» neuer b 12
MMtrucht 10 12
Wnzen . — —
Bobne« ' -
Erbsen . !-
Linste-

» — 30

ff. kr.

14 40

—

9 4

6 —

ff. kr. ff. kr..

11 24 13 20

3 43 8 24

38 5 28

T a lw,
des 23 . April 1852,

ver Scheffel,
ff. kr. l ff. kr. , ff. kr.»ff. kr. ff. kr. , ff. kr.

7 36 6 10 4 24 ! S 8l 8 15 ! 4
1» - !13 50 .11

g 4

6 82

!2 —

288 17^ 7
4 53 3 48

8 32 8 — —

,7  Zg — — '—

8 4^ 4 34 ! 4 15

-^12 18 i2 — —
/l7 1 18 - - -
-jiS — 11 5S - —

Brod » 8k Fletschprris «.
In Altenffaig:

IP .Kernenbr .l2 kr.
Weck 7L. 2Q . 1,
Ochsenfleisch 9 „
Rindfleisch . 7

In Tübingen:
ID .Kernennr 12k»,
We^ « —Q 1„
Ochsensteik» - »O
Rmdüeucd . . 7»

Kalbfleisch . 5 „ Kalbkcüch
schwff.abgez.10 „

„unabgez. 12
In Freuvenffadt:

4P .Kernenbr .13kr.
Weck6 L. 3 Q .1 „
Ochienffcikch. S „
Aiinrffeisch . 7 „
Kaldnenw . S „
schwff .abgez. 10„

. unobgez 12»

schwfl . «bgcz. 8»
„ »N»d,ez. 10»

Zn Calw
IP .K-rnendr 18k»,
Weck 6 2. 2 L-1^
OchieuffenL 7»
Rind leisch 8,,
KalbSeisch . 8»
Schwff. -dqez.lt >»

» unabgez.1l».

Redizirt , gedruckt und verglegt von der Buchhandlung von G . Za « se r.
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